21. Sonntag im Jahreskreis IV






        B-21

leicht abgeänderte Kurzfassung
1. Lesung: Jos 24, 1-2a. 15-17. 18b

2. Lesung: Eph 5, 21-32 


(besser eine überarbeitete Kurzfassung)
Evangelium: Joh 6, 60-69

zu Beginn:

Jesus gewährt Freiheit.

Er fragt die Seinen: 

„Wollt auch ihr (weg)gehen?“

Glaube, Hoffnung, Liebe 

kann niemand erzwingen.

Man hat - oder hat nicht.

Wir haben uns entschieden - freiwillig - hier zu sein -

und stimmen ein in das Bekenntnis des Petrus:

„Herr, zu wem sollen wir gehen?
Du (- allein -) hast Worte des ewigen Lebens.“

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Zu wem sollen wir gehen? 


Du (- allein -) hast Worte des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Herr,

du verbindest alle, die an dich glauben,

zum gemeinsamen Streben.

Gib, 
daß in allem dein Wille geschehe,

und wir ersehnen, was du verheißen hast,

damit in der Unbeständigkeit dieses Lebens

unsere Herzen dort verankert seien,

wo die wahren Freuden sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

dir verdanken wir unsere Freiheit und unser Heil,

denn du hast uns durch deinen Sohn erlöst.

Laß uns aus deiner Kraft leben

und unter deinem beständigen Schutz geborgen sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 


vgl. Jos 24, 1-2a. 15-17. 18b

Lesung aus dem Buch Josua.
„In jenen Tagen
versammelte Josua alle Stämme Israels in Sichem; 
er rief die Ältesten Israels, seine Oberhäupter, 
Richter und Listenführer zusammen, 
und sie traten vor Gott hin.
Josua sagte zum ganzen Volk:
Wenn es euch aber nicht gefällt, dem Herrn zu dienen, 
dann entscheidet euch heute, wem ihr dienen wollt: 
den Göttern, denen eure Väter jenseits des Stroms dienten, 
oder den Göttern der Amoriter, in deren Land ihr wohnt. 
Ich aber und mein Haus, wir wollen dem Herrn dienen.
Das Volk antwortete: 
Das sei uns fern, daß wir den Herrn verlassen 
und anderen Göttern dienen.
Denn der Herr, unser Gott, war es, 
der uns und unsere Väter 
aus dem Sklavenhaus Ägypten herausgeführt hat 
und der vor unseren Augen 
alle die großen Wunder getan hat. 
Er hat uns beschützt auf dem ganzen Weg, 
den wir gegangen sind, 
und unter allen Völkern, 
durch deren Gebiet wir gezogen sind.
Auch wir wollen dem Herrn dienen; 
denn er ist unser Gott.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
vgl. Ps 119, 1-2. 109. 50. 89. 142

(Kurzfassung)
KV:
GL 465 (= GL 714; GL 750); GLÖ 312/7 (= GLÖ 584/4); 


T 2050
K:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Wohl denen, deren Weg ohne Tadel ist,

die leben nach der Weisung des Herrn.

Wohl denen, die seine Vorschriften befolgen

und ihn suchen von ganzem Herzen.
A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Mein Leben ist ständig in Gefahr,

doch ich vergesse nie deine Weisung.


Das ist mein Trost im Elend:


Deine Verheißung spendet mir Leben.

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Herr, dein Wort bleibt auf ewig,


es steht fest wie der Himmel.


Deine Gerechtigkeit bleibt ewig Gerechtigkeit,


deine Weisung ist Wahrheit.

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

ZWEITE Lesung





vgl. Eph 5, 21-32
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

 

„Schwestern und Brüder!

Einer ordne sich dem andern unter

in der gemeinsamen Ehrfurcht vor Christus.


Ihr Frauen 

ordnet euch euren Männern unter wie Christus, dem Herrn;

denn Christus ist das Haupt der Kirche.
Er hat sie gerettet, 

denn sie ist sein Leib.

Ihr Männer, 

liebt eure Frauen,

wie Christus die Kirche geliebt

und sich für sie hingegeben hat,

um sie im Wasser und durch das Wort

rein und heilig zu machen.
Darum sind die Männer verpflichtet,

ihre Frauen zu lieben wie ihren eigenen Leib.

Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst.
Keiner hat je seinen eigenen Leib gehaßt,

sondern er nährt ihn und pflegt ihn,

wie Christus die Kirche.
Denn wir sind Glieder seines Leibes.

Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen

und sich an seine Frau binden,

und die zwei werden ein Fleisch sein.
Dies ist ein tiefes Geheimnis;

ich beziehe es auf Christus und die Kirche.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Deine Worte, Herr, sind Geist und Leben.

Du hast Worte des ewigen Lebens.“




(vgl. Joh 6, 63b. 68c)
oder:

V:
„Herr, zu wem sollen wir gehen? 


Du (allein) hast Worte des ewigen Lebens.“




(vgl. Joh 6, 68)
oder:

V:
Wir sind zum Glauben gekommen 


und haben erkannt: 


Du bist der Heilige Gottes.“





(vgl. Joh 6, 69)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 6, 60-69)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wohin, o Heil´ger, soll´n wir geh´n, - 



in dir nur wir den Vater seh´n, - 



zum ew´gen Leben aufersteh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Wohin, o Heil´ger, soll´n wir geh´n, - 



in dir nur wir das Leben seh´n, - 



dein Wort, Herr, lässt uns aufersteh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 6, 60-69
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit 

sagten viele der Jünger Jesu, die ihm zuhörten: 
Was er sagt, ist unerträglich. Wer kann das anhören?
Jesus erkannte, daß seine Jünger darüber murrten, 
und fragte sie: 
Daran nehmt ihr Anstoß?
Was werdet ihr sagen, 
wenn ihr den Menschensohn hinaufsteigen seht, 
dorthin, wo er vorher war?
Der Geist ist es, der lebendig macht; 
das Fleisch nützt nichts. 
Die Worte, die ich zu euch gesprochen habe, 
sind Geist und sind Leben.
Aber es gibt unter euch einige, die nicht glauben. 
Jesus wußte nämlich von Anfang an, 
welche es waren, die nicht glaubten, 
und wer ihn verraten würde.
Und er sagte: Deshalb habe ich zu euch gesagt: 
Niemand kann zu mir kommen, 
wenn es ihm nicht vom Vater gegeben ist.
Daraufhin zogen sich viele Jünger zurück 
und wanderten nicht mehr mit ihm umher.
Da fragte Jesus die Zwölf: 
Wollt auch ihr weggehen?
Simon Petrus antwortete ihm: 
Herr, zu wem sollen wir gehen? 
Du hast Worte des ewigen Lebens.
Wir sind zum Glauben gekommen und haben erkannt: 
Du bist der Heilige Gottes.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Propheten haben die Geschichte gedeutet als Offenbarung Gottes.

Und das gilt für jedes Menschenleben:

Jeder soll erkennen, wie sehr Gott 

in der Geschichte seines Lebens 

bisher offenbar geworden ist.

Wir denken oft zurück an Elend und Not, 

an Traurigkeiten und Enttäuschungen, 

und freuen uns zu wenig über die Schönheiten, 

vergessen, wer uns Hilfe erwiesen hat, 

wie es nach schwerer Zeit oder Krankheit 

wieder weiter gegangen ist. ...

Das Volk Israel hat mißachtet, daß ein tägliches Glück 

ein Geschenk von Gott ist.

Im Land der Freiheit hat sich das Volk der Umwelt angepaßt, 

der Glaube an Gott ist geschwunden.
Uralt sind diese Probleme, daß man im Leben Gott nicht mehr sieht, 

daß mit einer Veränderung der Umwelt und der gesellschaftlichen Ordnung die Religion verlorengeht, daß man vergißt, 

was in den Tagen der Kindheit grundgelegt wurde.

„Denk zurück, was du im Leben Gutes erfahren hast.
Dein Leben, so wie es ist, würde gar nicht bestehen, 

wenn Gott dich nicht geführt hätte.“

So sagt es der Prophet dem Volk Israel, 

und so ist es zeitlos die Botschaft an jeden Menschen, 

der nach Gott - und nach dem Sinn seines Lebens - Ausschau hält.

Jedes Menschenleben ist allein schon aufgrund dessen, daß es da ist, 

ein Zeugnis dafür, daß Gott in diesem Leben wirksam ist.

Gott hat einen Anfang gesetzt, 

er begleitet, er führt, er will das Leben.

Und alles, was schief läuft, 

was in Frage stellt, 
(- was -) an Unheil da ist, 

möchte er überwinden durch Liebe!

(- Jeder [- Mensch -] ist dazu berufen, 
durch Liebe Wunden zu heilen. -)

II.

Die Botschaft vom Reich Gottes, 

von einem ewigen Leben - und einem liebenden Gott, 

ist zur Zeit Jesu 
nicht viel besser angekommen als heute. 

Die Botschaft Jesu wurde von vielen als „unerträglich“
 empfunden.

Jesus wurde abgelehnt - und an das Kreuz geschlagen.

Auch in der heutigen Zeit 
verlassen viele die Gefolgschaft Jesu - die Kirche.

Seine engsten Vertrauten hat er gefragt: 

„Wollt auch ihr weggehen?“

Die Antwort bewegt: 

„Herr, zu wem sollen wir gehen? 

Du (allein) hast Worte des ewigen Lebens.“

Die Menschen können sich in ihrer Freiheit 

auch gegen Gott - und seine Familie - entscheiden.

Wohin das aber führt lehrt uns die Geschichte.

In einem Leben ohne Gott 

zählt auch der Mensch nicht viel.

III.

In der zweiten Lesung haben wir vom Ehesakrament gehört:
„Einer ordne sich dem anderen unter 

in der gemeinsamen Ehrfurcht vor Christus.“

- „Einer ... dem anderen“ - 

und damit sind beide in gleicher Weise gemeint. -
Die Liebe will keine Spaltung, 

sie will keine Trennung.

Das gilt für die Ehe, 

und das gilt für die Kirche:
Nur in (- der -) Freiheit kann sich Liebe verwirklichen.
- und wird Verbundenheit 

als großes Glück empfunden.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Festige den Glauben der Christen 

durch die stete Gabe des Geistes.

2. Hilf den Eheleuten, täglich glücklich zu sein 

über die einander geschenkte Liebe und Treue.

3. Berufe Männer und Frauen zu einem Dienst in der Kirche.

4. Laß unsere Kranken weiter auf deine Hilfe vertrauen, 

und stärke sie in der Gewißheit, daß du ihnen nahe bist.

5. Schenke den Verstorbenen Erfüllung und Frieden.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II.

Gott führt die Kirche, 22-29

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,

mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit.

Heilig, heilig, heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 
daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -,  mit dem  heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Jesus,

mit Petrus sprechen und beten wir:

’Herr, zu wem sollen wir gehen?

Du hast Worte des ewigen Lebens.’

Was aber bedeutet uns tatsächlich Dein Wort?

Du sagst: ‚Geh und versöhne dich zuerst

mit deinem Bruder, dann komm und opfere.’

Warum nehmen wir dieses Wort nicht wörtlich?

Du sagst: ‚Liebt eure Feinde!’

Wir tun uns schon mit Nicht-Feinden schwer.

Du meinst: ‚Zieh zuerst den Balken 

aus deinem Auge.’
 

Wir aber kritisieren lieber

an anderen herum statt an uns.

Du sagst: ‚Ich bin bei euch alle Tage.’

Wir aber denken kaum an Deine Nähe.

(- Du rufst uns zu: ‚Wer an mich glaubt,

wird leben, auch wenn er stirbt.’

Wir aber tun so, als gäbe es Tote. -)

Du sagst: ‚Der Sabbat ist für den Menschen da

und nicht der Mensch für den Sabbat.’

Warum dann Gesetze um der Gesetze willen?

(- Du sagst: ‚Laßt euch nicht Meister nennen.’

Wir aber rechtfertigen unsere Ehrentitel.

Du sagst: ‚Ich war hungrig, obdachlos, krank.’

Wir aber gehen an Dir gleichgültig vorbei. -)

Herr, wir haben zu viele Gesetze und Regeln.

Deine Worte sollten uns Richtschnur sein;

denn Dein Wort ist Leben und gibt Leben.
“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
(Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
 (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
 (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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